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Tillatt hjelpemiddel: Ettspråklig (tysk-tysk) ordbok.

Oppgavesettet består av to tyske tekster, I-II, og oppgaver i tilknytning til tekstene (3 sider til sammen).

Oppgavene under A  skal besvares på norsk. Oppgaverne under B kan besvares på norsk eller tysk.

A. Fragen zum Inhalt von Text I

1. Was erwarten Sie nach dem Lesen der Überschrift?

2. Welches Hintergrundwissen muss man besitzen, um unter Anderem die Textstellen, die mit einer Wellenlinie unterstrichen sind, voll zu verstehen? Unter welchen Stichwörtern würden Sie in einem Lexikon nachschlagen? 

3. Welchen Nutzen können Sie beim Lesen aus den beigelegten Lexikonauszügen (Text II) ziehen?

4. Fassen Sie den Inhalt des Textes in ca. 50-60 Wörtern zusammen.

5. Wie sind die beiden Radfahrer beruflich ausgebildet – und wie haben sie im Ausland ihr Geld verdient?  

B. Fragen zum Wort- und Grammatikverstehen 

1. Erklären Sie auf Norwegisch die Bedeutung der eingerahmten Wörter (sonnabends, ortsunkundigen, Plasteautos, schweißnasse) im Text I.

2. Begründen Sie die Pluralform des fett gedruckten finiten Verbs im ersten Satz von Absatz 1.

3. a.
Bestimmen Sie die grammatische Form der zugleich fett gedruckten und unterstrichenen Verbformen in den Absätzen 3 und 6 und führen Sie die Verben in folgenden Formen auf: Infinitiv mit zu auf, 3. Pers. Sg. Präteritum, Partizip Perfekt (Partizip II).


b. 
Beschreiben Sie, wie der Stamm dieser Verben aufgebaut ist, und erklären Sie auf dieser Grundlage das unterschiedliche Verhalten der Verben im zu-Infinitiv und Part. Perf.


c. Übersetzen Sie den Satz … sie … hatten fünfundsechzigmal neue Reifen aufgezogen  ins Norwegische.
4. a. Übersetzen Sie den grau hinterlegten Satz im Absatz 2 ins Norwegische. 


b.
Bestimmen Sie den Afbau und die Valenz (das Konstruktionsmuster) des Verbs zu verabschieden. 


c. Analysieren Sie den Teilsatz (… Menschen,) die sie auf dem Saalfelder Martkplatz verabschiedeten.

5. Übersetzen Sie die beiden zugleich kursiv und fett gedruckten Sätze im Absatz 7 ins Norwegische und kommentieren Sie die Unterschiede der Anredeformen im Deutschen und Norwegischen, die dabei zum Vorschein kommen.

TEXT I

DDR, BRD, Welt.

Axel Brunner und Peter Glöckner haben auf dem Fahrrad die Welt umrundet: fünf Jahre von Saalfeld nach Saalfeld.
1. Am 29. Juli 1990 hatten der Erzieher Axel Brümmer, 23, und der Schlosser Peter Glöckner, 21, Saalfeld in Thüringen verlassen, um „mal alles anzugucken“. Sie nahmen ihre Pässe, ein bisschen DDR-Geld, das drei Jahre später aus der Welt verschwinden sollte, und stiegen auf ihre Räder, der noch bewachten, aber nicht mehr geschlossenen Westgrenze entgegen.

2. Viele der Menschen, die sie auf dem Saalfelder Marktplatz verabschiedeten, müssen gedacht haben, dass sie in ein, zwei Monaten wohl wieder da wären. Denn die Erde auf dem Fahrrad zu umrunden,  aus einem Land der Unbeweglichkeit heraus, ohne Geld und ohne eine Fremdsprache zu beherrschen – wer würde daran nicht scheitern
?

3. Doch sie kamen und kamen nicht wieder. Was kam, waren Reiseberichte und Fotos aus aller Herren Ländern: Die Daheimgebliebenen konnten sie regelmäßig sonnabends auf einer ganzen Seite in der Ostthüringer Zeitung ausgebreitet finden. 61 Reportagen aus Südeuropa, Afrika, Arabien, Indien, Australien, Südamerika, Alaska, China, Kasachstan … . Fünf Jahre und einen Monat waren sie schließlich unterwegs, hatten fünfundsechzigmal neue Reifen
 aufgezogen, 60 500 Kilometer zurückgelegt und 52 bis 59 Länder durchquert. „Wie viele Länder es genau sind“, sagte Axels Vater mit der Präzision eines Ingenieurs, „hängt von der Zählweise ab. Einige Länder sind inzwischen mehr geworden, wie Jugoslawien oder die Sowjetunion, andere Länder sind weniger geworden, wie Deutschland.“
4. Aus Saalfeld/DDR waren sie aufgebrochen, nach Saalfeld/BRD sollten sie zurückkehren. Die Stadt am Abend vor dem großen Tag: Was dem ortsunkundigen Westdeutschen vertraut vorkommt, wird ihnen, den beiden Heimkehrern, fremd sein. An jeder Ecke hängt ein Geldautomat, sieben Banken und dreizehn Reisebüros werben um Kunden. Statt greller Plasteautos dezente Mittelklassewagen.

5. Der 28. Juli: Schon im Nachbarort Bad Blankenburg haben sich mittags Freund und Verwandte eingefunden, um sie die letzten Kilometer nach Hause zu geleiten. Da kommen sie! Zwei junge, schweißnasse, durchtrainierte Männer in kurzen Hosen, barfuß auf schwerbepackten Rädern. Axel und Peter, willkommen in der Bundesrepublik!

6. Reden werden gehalten, Geschenke überbracht. Der neue Bürgermeister verliest eine Postkarte, die Axel aus dem australischen Alice Springs nach Saalfeld schickte: „Wir sind nun fast ein Jahr unterwegs und haben viele Länder gesehen, doch Deutschland ist am schönsten und unser kleines thüringisches Städtchen, wonach ich Sehnsucht habe. Viel Elend gibt es in der Welt, und die Probleme in der Ex-DDR sind dagegen nichts. … wir danken oft Gott für unsere Freiheit, das Größte neben Gesundheit,, was ein Mensch hat! Wir denken oft zurück, wenn wir Abenteuer in Borneos Dschungel erleben oder die lange Straße von Adelaide nach Sydney radeln! Wir sind glücklich!“ Die letzten Reiseberichte steuerten auf die Frage zu: Wie sehr muss sich unsere Heimat verändert haben?
7. Von Saalfeld haben sie am ersten Tag kaum etwas wahrgenommen. Alle zerrten an ihnen. Glückwünsche (Toll, was ihr vollbracht habt.), Autogrammwünsche (Auf den Unterarm, bitte.), Interviews mit den immer gleichen Fragen: Wovon haben Sie gelebt? Wir haben gearbeitet. Als was? Als Cowboys in Australien, als Schafzüchter in Neuseeland, als Holzfäller in Argentinien, als Kellner in Kalifornien. Was wollen Sie jetzt machen? Diavorträge halten, ein Buch schreiben.

8. Ob sie sich in der Heimat wieder zurechtfinden werden – das ist die Sorge der Eltern, Dass sie ihre Söhne in, je nach Zählweise, 52 bis 59 Ländern zurechtfanden, ist ja noch keine Garantie für das Überleben in Deutschland.

(Aus einem Online-Kurs zum Leseverstehen)

TEXT II
Als Wende wird im heutigen Sprachgebrauch die friedliche Revolution in der DDR, die Zeit der Veränderung vom SED-Staat zur Demokratie bezeichnet, wie sie sich vom Herbst 1989 bis zum Frühjahr 1990 vollzog.

Voraussetzung für die Ereignisse der Wende war der Machtwechsel in der Sowjetunion seit 1985 und die veränderte Politik der sowjetischen Führung unter Michail Gorbatschow. Auch wenn die DDR-Führung den Kurs Gorbatschows nicht nachvollzog, wirkte sich dieser auf die DDR aus und führte zu größer werdender Unzufriedenheit in der Bevölkerung, die sich einerseits in Protesten unterschiedlichster Formen und andererseits in einem wachsenden Ausreisestrom äußerte.

Im Herbst 1989 führten die wachsenden Spannungen dann zu den Ereignissen der Wende, die zum Sturz des SED-Machtapparats, zur Öffnung der Berliner Mauer und zur Demokratisierung der Gesellschaft führten. Mit der ersten freien Volkskammerwahl am 18. März 1990 war die Wende zu einem demokratischen Staat in den Grundzügen vollzogen. Die weitere Entwicklung über die Währungsreform hin zur Wiedervereinigung Deutschlands am 3. Oktober 1990 war eine unmittelbare Folge der Wende.

(Aus Wikipedia, http://de.wikipedia.org/wiki/)
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